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Das Projekt befasst sich mit den Auswirkungen des deutsch-tschechischen 
Sprachkontakts in der Sprachproduktion bilingualer Personen. Es wurde als 
ein Teilprojekt von Language across generations: contact induced change in 
morphosyntax in German-Polish bilingual speech im Rahmen des Programms 
BEETHOVEN 2 realisiert, gefördert von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) und dem polnischen Nationalen Wissenschaftszentrum (NCN). 
Das Verbundprojekt ist ein deutsch-polnisch-tschechisches Kooperations-
projekt des Regensburger Instituts für Slavistik und der Polnischen Akade-
mie der Wissenschaften. 

Das Ziel des bohemistischen Teilprojekts ist die Typologisierung von 
Sprachkontakterscheinungen im Bereich der Morphosyntax. Der Fokus liegt 
auf sog. Musterentlehnungen (pattern replications, PAT), das heißt auf dem 
Transfer von abstrakten Bedeutungen und Strukturen (Matras/Sakel 2007: 
829-830). Aufgrund der Art der analysierten Sprachdaten orientiert es sich 
an der gesprochenen Sprache. Im Falle des Tschechischen handelt es sich im 
Wesentlichen um die informelle, spontane Sprache, die auf dem Gebiet der 
Tschechischen Republik verwendet wird. Sie ist in den aktuellen gespro-
chensprachlichen Korpora erfasst (Kopřivová et al. 2017; 2020). 

Die Musterentlehnungen werden bei zwei Gruppen deutsch-tschechischer 
Bilingualer untersucht, die um 1955 in der Tschechoslowakei geboren wur-
den und Ende der 1960er Jahre in die Bundesrepublik Deutschland ausge-
wandert sind. Die sog. Spätaussiedler:innen sind Nachkommen der (sude-
ten)deutschen Minderheit. Die sog. Migrant:innen sind Personen ohne deut-
schen Familienhintergrund. Es wird angenommen, dass diese Gruppen sich 
hinsichtlich ihrer Sprachideologien und ihres Sprachmanagements unter-
scheiden, was ihre Sprachproduktion auf Deutsch sowie Tschechisch prägt. 

Als Sprachideologien werden sowohl bewusste Überzeugungen und Ratio-
nalisierungen (vgl. Silverstein 1979: 193) als auch implizit vorhandene An-
sichten (vgl. Kroskrity 2004: 505) in Bezug auf Sprache und Sprachgebrauch 
verstanden. Sie manifestieren sich im Sprachgebrauch zum Beispiel durch 
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das Bevorzugen einer Sprache oder durch die Motivation, die Kommunikati-
onskompetenz in einer Sprache nicht zu verlieren. Auf diese Weise prägen 
sie auch die soziale Identität der Sprecher:innen (Kroskrity 2004: 509). 

Sprachideologien stehen in Wechselwirkung mit dem Sprachmanagement 
im Sinne des Verhaltens gegenüber der Sprache (Neustupný 2002: 433) so-
wie mit der Herausbildung und Aufrechterhaltung sozialer Netzwerke, wo-
bei sowohl das Sprachbewusstsein als auch die Spezifika der Netzwerkbil-
dung eng mit dem Alter verbunden sind. Die Einstellungen zu Sprache und 
Sprachgemeinschaften und die daraus folgenden sprachlichen Verhaltens-
weisen tragen folglich zum Erwerb der Zweitsprache bei und beeinflussen 
das Ausmaß der Aufrechterhaltung der Erstsprache. 

Das Sprachmaterial wurde in Form von narrativen sprachbiographischen In-
terviews (Nekvapil 2003) auf Deutsch und Tschechisch gesammelt, anschlie-
ßend transkribiert und zu einem Sprachkorpus verarbeitet. Auf der Platt-
form von Český národní korpus ‚Tschechisches Nationalkorpus‘ werden die 
orthographischen Transkripte inklusive der zugrundeliegenden Tonspur der 
Fachöffentlichkeit zugänglich gemacht und durch sprachstrukturelle Anno-
tation erschlossen (Bučková et al. in Vorbereitung). 

Das Korpus wird mit Blick auf syntaktische Musterentlehnungen analysiert. 
Zum einen wird eine Typologie der Sprachkontakterscheinungen herausge-
arbeitet, zum anderen werden Musterentlehnungen aus dem Bereich der Ar-
gumentstruktur detailliert analysiert. Dazu werden kognitive Konstruktions-
grammatik und Valenztheorie miteinander kombiniert. Darüber hinaus wird 
die PAT-Produktion der untersuchten Gruppen miteinander verglichen. Bei 
den Spätaussiedler:innen wird eine weiter vorangeschrittene Sprachattri-
tion (Riehl 2014: 89) des Tschechischen festgestellt, während die Mig-
rant:innen eine stärkere Fossilierung (Selinker1972: 215) des Deutschen 
aufweisen. Diese Differenzen sind auf unterschiedliche Sprachideologien 
und unterschiedliches Sprachmanagement zurückzuführen, die folglich Aus-
wirkungen auf die sprachlichen sowie sozialen Praktiken haben. 
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